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Donnerstag, den 1. April 1926 30. Jahrgang

)leues vom Tage.
kj{ 7°.Das Reichskabinett beriet in feiner letzten Sitzung über

. ilnahme Deutschlands an der Versassungskommission des
Bundes.

Di m aus Berlin gemeldet wird, tritt Reichswehrminister
“'fiter in den nächsten Tagen einen zweimonatigen Urlaub

wird am 7. April noch an der Feier des 6üjährigen
"''»-Jubiläums des Reichspräsidenten teilnehmen.

Der Gesundheitszustand des Abgeordneten Domkapitular
der schon vor einigen Wochen wegen seiner stark

MM isfrnen Gesundheit»ach Badenweiler im Schwarzwald
^'» ist, hat sich erheblich verschlechtert.
^ Die Eisenbahnergewerkschafte» haben beschlossen, in dem

gegen die Reichsbahn auf Anerkennung des Schiedsspruchs
"'ichsarbeitsministerS das Kammergericht anzurufen.
T' Der „Jmpero" bringt die Meldung, daß von Seite» des

slrb̂'fchrn Ministerpräsidenten die Nachricht von der bevor-
Verlobung der Prinzessin Maria von Belgien mit dem

Zischen Kronprinzen dementiert wird.
Der Gesundheitszustand der Königin Viktoria von

jteP**» hat sich während des Aufenthaltes in Anacapri vcr-
Ij,i'»>N.ert. Die Königin leidet an einem Bronchialkartarrh bei

. "'>se geschwächter Herztätigkeit.
Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 22. März

«00. Sic hat seit dem 15. März um 31443 abgenommen.
U ~ Während der Schuldendebatte im amerikanischen Senat
Äeij Zwei Senatoren verlangt, die Schuldenrrgelung mit
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»eit daj, v“ bis nach der Abrüstungskonferenzzurückzustellen,
Ütlfj ct'' dann sehen könne, wie Italien sich zum Weltfrieden

I,. ~~ Der stellvertretende amerikanische Schatzsekrctär Winfton
Lohnet den Gesetzentwurf über die Rückgabe des deutschen
Sei» "ms als eine umfassende Lösung der durch den Krieg
W” e«en  Fragen zwischen Amerika und Deutschland und als
WrSn weiteren Schritt zur Herstellung normaler Verhältnisse in

»anzen Welt.

Me Woche vor Ostern.
Von Argus.

L Die Wogen der Politik sind in diesem Winter sehr hoch
„î Ugen und bis unmittelbar vor den Feiertagen haben sie sich
w ‘ beruhigen wollen , aber dann ist es, wie immer vor
5Wun großen Kirchensesten gewesen, daß in dem Ringen

lltmt weltlichem Streit und Feiertagssriede der letztere ge-
ejO bat. Es ist stille geworden und wir dürfen darauf rechnen,

-Im *$ '8 e§  Fest zu verleben . Und auch ein hoffnungsvolles
iihg? benn der Frühling hat sich freundlich angelassen , die

tf C ; ^ angt in frischem Grün und Wagemut und Arbeitslust}|J*E Ûen sich wieder zu entfalten. Das verstärkt die Feiertags-
ivaech und läßt erwarten , daß die kommenden Wochen an
aovl»h gln» *werbslosen und am deutschen Wirtschaftsleben ' wieder
ch„,->o i„e.waclien was die vergangenen Monate haben

ärtlt ^ ^ üsir wollen uns nicht daran stoßen, daß wir den Monat
■ecf# L » " "ch vor uns haben und daß dieser ein sehr launischer
—•" 1 hossâ 'st, der es liebt , die Menschen recht häufig in ihren
rijjmi vx/ÜMgen zu enttäuschen . Wir aber müssen stärker sein als

u Denken wir daran , daß auf den 1 . April dieses
if" a der 111. Geburtstag Bismarcks fällt , der mit so großen

> »»S^ wärtigkeiten im Leben fertig werden mußte , wie kein
Cl  Zeitgenosse neben ihm . Er hat dem deutschen Reiche

W™  MlÄ *. durch seine Energie Macht , sondern auch durch seine
Vertrauen zu verschaffen gewußt , an dem wir lange

Oiicĥtzezehrt haben . Mit gutem Willen und Ausdauer werden
Vv "• wieder in die Höhe kommen, denn alle Staaten wer-
t>ieẑ Bedeutung Deutschlands für die Wohlfahrt Europas

* würdigen lernen.
Vl **111 Friedenskongreß in Berlin wurde Bismarck mit
!»iiHS Recht der ehrliche Makler genannt , und wir wollen
w «E 'll daß sich auch für die kommenden politischen Arbeiten
'st, ^ "1 ein ehrlicher Makler finden wird , dem es beschicken

E Verhandlungen im Völkerbund , die diesmal gescheitert
St brm Einem friedlichen und allerseits befriedigenden Abschluß

'en*Mögen auch die Vorbereitungen für die Abrüstungs-
?!' tiffi  Und die Rückwirkungen im heute noch besetzten GebietJ ?

f Verständigung erzielen . Frankreich und England
^ttsüu ^ ^ bhlich doch einsehen , daß sie in Gemeinschaft mit

^ >mnd besser fahren als mit Polen.
' "bgAn Zutschen Reichstag sind die neuen Steuereinrichtungen
^ dieÄ .berabschicdet worden und die Volksvertretung ist dann
' °>Npx, Üerferien gegangen . Die Einigung über das Steuer-
?n» Äf 1. 'st ein Zeichen dafür , daß sich bei gutem Willen
EtlliG 'Eitigein Entgegenkommen vieles erreichen laßt . Hof-
"West durch die Steuererleichterungen auch die Arbeits-
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' 'st freilich noch eine Frage , denn her Geldbedarf

MliEst 'stgem Entgegenkommen vieles erreichen läßt . Hof-
:ch die Steuererleichterungen auch die Arbeits-

^ ,. ich behoben werden.
K'tep L sranzösischeu Negierung brennen die Finanzschwierig-
BNgn̂ on wieder, auf den Nägeln , doch hofft der französischeillll veil ^lUMv-iil; W**/ VII I dl I

( , ." 'ster sie zu beseitigen , wenn Kammer und Senat
st'nem B ' ' ^ -s {” ~ " "estreben unterstützen . Öb es für die Tauer

Die Entvilklung
des Kraftsahrzeugvettehrs.

Eine neue Straßenverkehrsordnung.
Mehr und mehr belebt sich auch bei unseren Zentral¬

behörden das Interesse für den 5krastfahrzeugverkehr , was jä
schließlich auch dringend nottut . So begann jetzt in Berlin eine
Besprechung der zuständigen Referenten des Handelsministe¬
riums mit den Dezernenten für Automobilwesen bei den preu¬
ßischen Oberpräsidenten und Regierungen . Die Verhandlungen
iverden sich über drei Tage erstrecken. In der Begrüßungs¬
ansprache führte der Minister für Handel und Gewerbe , Dr.
Schreiber , aus : Bei der gegenwärtigen Erörterung wird von
den Zentralstellen besonderer Wert darauf gelegt, daß die
Provinzialbehörden auf Grund ihrer Erfahrungen Vorschläge
und Anregungen zur weiteren Ausgestaltung der Gesetze oder
zur Abänderung bestehender Bestimmungen machen.

Solange mit der schnellen Weiterentwickclung des Auto¬
mobilwesens und mit einer weiteren Vermehrung und Aus¬
gestaltung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen gerechnet
werden muß, sollen diese Besprechungen alljährlich stattsinden.
Von großer Wichtigkeit für den Auto'mobilverkeyr ist das Ver¬
halten der unteren Polizeiorgane, besonders in kleineren
Orten, bei der Feststellung von Verstößen gegen die Verkehrs¬
vorschriften. Auf diesem Gebiet dürften die Zustände in mancher
Hinsicht der Besserung bedürfen.

Bedeutungsvoll ist ferner die aus Industrie - und Handels-
krcisen ausgestellte Forderung einer Vereinfachung des Zu¬
lassungsverfahrens , ein Gebiet , auf dem noch geeignete
Besserungsvorschläge gemacht werden können. Der Entwurf
einer allgemeinen Straßenverkehrsordnung bildete den Gegen¬
stand einer abschließenden Verhandlung zwischen dem Reich
und den Ländern . Die darin getroffene Regelung der allge¬
meinen Verkehrsvorschriften ist deshalb von besonderer Wich¬
tigkeit, weil sie gewisse, für afle deutschen Länder ^ bindende
Mindestforderungen enthält , me in die von den Ländern zu
erlassenden Polizeiverordnungen aufgeuomnien werden müssen.
Hierdurch wird dem unerwünschten Durcheinander in den ein¬
zelnen Ländern auf verkehrsrcchtlichem Gebiet endlich ein
Ende gemacht.

Senkung des Zinsfußes.
Wie von zuständiger Berliner Seite mitgeteilt wird , hat

die vor einigen Wochen erfolgte Herabsetzung des
Reich sbankdiskvntsatzes  von 9 auf 8 Prozent den
Anstoß zu einer , wenn auch langsamen Senkung des
allgemeinen  Z i n s n i v e a u s gegeben. Nachdem diese
Entwickelung gezeigt hat , daß es sich voraussichtlich nicht um
eine vorübergehende Erscheinung handelt , worauf übrigens
auch die neuerliche Herabsetzung des Reichsbankdiskontsatzes
ans ? Prozent hindeutet , hat die Reichsregierung nunmehr den
Zwischenzins , der bei vorzeitiger Rückzahlung auf¬
gewerteter Hypotheken  und Jndustrieobligationen in
Abzug gebracht wird , auf 8 Prozent herabgesetzt. Auch der
übliche Zinsfuß für die Hypotheken und Grundschulden , die der
Eigentümer an der ihm vorbehaltcnen freien Rangstelle ein¬
tragen lassen kann , ist von 11 v. H. aus 10 v. H. herabgesetzl
worden . Sofern die neuerliche Ermäßigung des Reichsbank¬
diskontsatzes ihre Wirkung auf den allgemeinen Zinssatz für
langfristige Anlagen ausgeübt haben tvird , wird die Reichs-
reglerung nicht zögern, auch jene Zinssätze entsprechend
weiter zu senken.

Mißtrauen in Italien.
Zum Besuch Rameks in Berlin.

Trotz der loyalen Erklärungen des österreichischen Bundes¬
kanzlers Dr . Ramek hat Rameks Berliner Reise in italienischen
Kreisen starkes Mißtrauen erweckt. Die „Tribuna " meint , der
Anschluß Oe st e rr e i chs an Deutschland  könne nur
mit einstimmiger Genehmigung des Völkerbundes erfolgen . Die
Ramek -Reise hätte dem Pangermanismus die Krone aufgesetzt,
wenn nicht das Veto Mussolinis und der Genfer M i ß -

■erfolg Deutschlands  den Ton wenigstens offiziell herab¬
gemindert hätte . Der „Messagero" bedauert , daß das deutsche
Komntuniquö den Charakter der Verhandlungen zwischen
Deutschland und Oesterreich nicht klarer erkennen lasse. Das
„Giornale d'Jtalia " sieht schon in der wirtschaftlichen Verbin¬
dung beider Länder einen ernsten Schritt zur Vorberei¬
tung des Anschlusses.  Die europäischen Kabinette
müßten ebenso wie Italien diese deutsch-österreichische Aktivität
wachsam verfolgen.

politische Lügesschau.
+•  Rameks Tank . Der österreichische Bundeskanzler Dr.

Ramek hat an Reichskanzler Dr . Luther folgendes Telegramm
gesandt : „Beim Verlassen des deutschen Reichsgebietes feE
ich dem deutschen Volk im Reich meine brüderlichen Abschieds-
arüße . Ihnen aber , Herr Reichskanzler , und dem Herrn
Reichsaußenminister sage ich herzlichsten und aufrichtigstei
Dank für die unvergeßlichen Berliner Tage ."

Die „Times" über die Berliner und Prager Reffe
Rameks. Die Londoner„Times" unterstreicht in ihrem Leit¬
artikel zur Reise Rameks nach Berlin und Prag die warnre
Begrüßung , die dem österreichischen Bundeskanzler in beiden
Hauptstädten zuteil wurde , und nennt es besonders vemerkens-
wert , daß er in Prag von der gesamten Presse ohne Unterschied
der Partei oder der Nationalität bewillkommnet wurde . Nljch
Ansicht des Blattes ist das unmittelbare Ergebnis der Reise
des österreichischen Bundeskanzlers die Förderung wichtiger
Verhandlungen über den nutzbringenden Absatz der österreichi¬
schen Warem Es könne keinen wirklichen Frieden und Fort¬
schritt in Zentraleuropa geben , wenn nicht alle auf dem Gebiet
des vormaligen österreichischen Reiches geschaffenen Staaten
aufhörten , einander argwöhnisch zu betrachten. -Lie „Time-
erwähnt dann die durch den Völkerbund erfolgte sinanz >clle
Unterstützung Oesterreichs und Ungarns und bemerkt: u«
würde sicher eine Fälschung des Bölkerbnndsplanes bedeuten,
wenn seine wirtschaftlichen Ergebnisse zu einer Forderung
Politischer Unstetigkeit, Abänderung der Grenzen und Storung
des Gleichgewichtes benutzt würden . Zentraleuropa kann wirk¬
sam nur geholfen werden , wenn es bleibt wie es ist. Zn oer
letzten Zeit ist die österreichische öffentliche Meinung besorgt
gewesen wegen der anscheinenden. Unübersteigbarkeit der hohE"
Tarifmauern in den Nachbarländern , und der Gedanke des Ein¬
schlusses an Deutschland ist wieder volkstümlich geworden.
würde gut sein/wenn dieser Gedanke einer politischen -»Ver¬
bindung mit Deutschland beiseite geschoben werden konnte, da
dieser Plan ebenso wie jede andere Andeutung einer Aen>.c-
runq der Grenzen Zentraleuropas unvermeidlich weitreicheuoe
Störungen Hervorrufen niüßte . Aber solange Oesterreich sich
wirtschaftlich unsicher fühlt , wird die dauernde Versuchung
bestehen, leichtsinnig mit diesem Gedanke" zu sp'^ en- Weun e^
sich zeigen sollte, daß durch die zwei Besuche Dr . M 'vreis
erreicht worden ist, was vor allem für Oesterreich uotbwudig
ist, nämlich günstigere Handelsmöglichkeiten mit Nachbar¬
staaten , dann werden viele Besorgnisse wegen Zentraleuropas
verschwinden.

Rohstoffkontrakte Amerika-Deutschland. — Eine Folge
des Freiaabegefctzcs . Die „B . Z ." meldet aus New Dork: Die
direkten Interessen der Wallstreet konzentrieren sich augenblick¬
lich auf den Passus über die Rückgabe des deutschen Eigentums,
der besagt, daß Rechtstitel auf Eigentum sofort nach dem Zn-
krafttreten des Gesetzes, also noch vor der endgültigen Ruck-
gäbe , bestehen werden können. Es ist kein Geheimnis , daß
auf Grund dieser Klausel bereits viele Kaufverträge über
Baumwolle , Kupfer usw . abgeschlossen wurden , die zu laufen
beginnen , sobald durch das Inkrafttreten des Gesetzes eine
Beleihungsunterlage geschaffen ist. Ein großer Teil der frei-
werdenden Gelder würde also sofort nach Inkrafttreten rn die
»merikanische Wirtschaft zurücksließen und Deutschland nur in
)er Gestalt von Rohstosten erreickiem

-*-« Wichtige Beratungen über den Handelsvertragmit
Spanien. Reichskanzler Dr. Luther empfing .^'" r̂ Rück¬
kehr aus Freiburg in Berlin in Gegenwart des Reichsministerv
des Auswärtigen , des Reichsministers der Finanzen , de
Reichswirffchastsministers und des ReichsMiNisters für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft Vertreter von Industrie , Hände ,
Landwirtschaft , Weinbau und der Gewerkschaften zu einer Au -
spräche über den Abschluß eines Handelsvertrages mit Span en.
Nach eingehenden grundsätzlichen Darlegungen wurde aus ^ o -
schlag des Reichskanzlers ein Ausschuß aus den beteiligten
Wirtschaftsgruppen gebildet , der mit der Regierung L>sau
das gesamte einschlägige Material überprüfen wird . A
schuß wird morgen nachmittag zu seiner ersten Sitz g
zusammentreten.

" Das Luftproviforium mit England . Die ^kurzfristigen
Luftverkehrsvereinbarungen mit England .uber ^ deii ae
samen Betrieb der Strecke London—Berlin sind im Hii J
die noch schwebenden Pariser Verhandlungen » m zwei Monate
verlängert worden mit der Maßgabe , daß dlevon Eng f
dieser Strecke einzusetzenden Flugzeuge den Deuffchlai b . ].]
zwungenen Begriffsbestimmungen Auch 1. ^
Strecke London —Köln ist die Einslugsgeuehmigung o
Monate verlängert worden.

+* Z« den Garnisonvcrstärkungenan der Tiroler Grenze.
w Atzten Zeit sind verschiedentlich ili der Presse Mitt -4 an$ Tiroler öpEeichffchen Grentst

die italienischen Garnisonen verstärkt worden su • j“c
von unterrichteter Seite mitgete>lt wird , steg„ . } öers
Anhaltspunkte dafür vor , daß die italienisch fl A öje
artige Maßnahmen in Äusstcht E " °wmen m .
Meldung über bevorstehende Manöver an -der Tiroter Grenze

WW - WMschaden geschiildeten Betrag ^ vorgesehenen Summe
Deutschland werde die nitc § Sweitfraae über die vorzeitige
erst dann zahlen , wenn d Lurembura einem

t 'feü? Ä, / “Lf ^ IvÄiräiMki Seite werden geg n die

Umsetzung dieses Schiedsgeri ^ ts gewisse Einwände erhoben,
die in der Kammer jedoch nicht naher dargelegt wurden . SS
handelt sich bei diesen Kriegsschaden um 8 bis 9 Millionen
Goldmark.



Zntli Karfreitag.
*teJe ®J "ft ber Karwoche, der. nun schon seit langen

Jahrhunderien die ganze Christenheit umfängt, ist auch^in
bi! Z et  l eiDegten  Zb -t nicht verschwunden, mag sich
die Aeußerttchkeit deS modernen Verkehrslebens «mch noA  so
f? t metfb°r Ech -n. Der Charakter Sprache L7fich
eben der Seele eines jeden Christen eingeprägt und er fcfi
: beHer Kraft und Deutlichkeit die erschütternden Szenen die
stchd» 6alb 2000 Iah « in ta H-L , Sind.

^nn es vergessen, daß der Heiland auf dem Hügel von
£ ?* L " * " “**" ' « ' d-- Schuld,. k fc. lZ
IMra? *$ ,"£ * 'ÖSS i"‘ * ,nWSd ‘ ° °» >«» u ©unben zu , „
af "/ ^E Dasem von vielen tausenden Menschen spielen
Zechreuung und Vergnügen die Hauptrolle, ober es kommen
£7 7 Ilb£n duschen Stunden , in denen ihm die
Oberflächlichkeit dieser Dinge zum Bewußtsein kommt Sie
^nichts b-r Vergänglichkeit, sie werden e.nsich
zu Nichts. Doch IN dem Menschen, den diese Gedanken über-
EEmen , wird sich wie ein glühendes Feuer der Gedanke regen

wird aus dir, der du doch auch nur ein Sandern in dem
^rganglichkeit bist, wenn dir die Stunde des

Scheidens und des Vergehens naht? Dann versagen die Er-
innerungen an alle Freuden dieses Lebens und es Wird die

lM§ toirb  aus uns werden, wie findest du dichZJ °°"*“ *“**' *> -mm-,
. .. .Dämmert dann schattenhaft der Karfreitag auf, kommt
Kreu7t777 .'7 ^ Erinnerung an Golgatha und den
Lieb̂ tw rk ^ Rückgedanke an sein Lebens- und

swerk, so steigt aus der Versunkenheitvergangener Tage
kn'd ‘2 » "T ^ ? '■« « wm.  ÄLZb

Än » JS '° m "**“ Schuld U di«

t «6 biü aw - SL 'WW * !» V mwnftchlbar „ „b tut » .
EJ * Persönlichkeit unseres Heilandes, dessen Mrken der
Erlösung der Menschheit galt. Nicht um Lohn, sondern nur
ri ™ ffchfS" * Menschen gelernt hätten sich

Aus Nah Wh Fm.
fu d - (D i e A u e rb a che r Mammut.

f Die hiesigen Mammutfunde haben jetzt auch die

einiger"d/utscher‘Äf * Nachdem“fuflrfe Asien' „fl* ~l7 e? Universitäten um den Erwerb des Mam-
Sk eSJ £ ”' • ibtzt auch eine bedeutende ameri-
Ob Ar ?me! ÄnA m den Kreis der Bewerber getreten.
Aussicht verlockender Amgebote,Ur ? ! ““•' Erfolg hat, ist ledoch zweifelhaft. Es sind Be-
^bungen im Gange, den seltenen Fund möglichst der engeren

ZZ °mm. u?- n7witd Ls
yingewlesen, daß Bensheim ein Museum besitzt das ickan
manchen fossilen Fund in seinen Mauern birgt ' Eine Be-
stSzugute ^ ^ Mammutskelett käme der ganzen Bttg.

nun ^ ? « Ä ^ . (GesundheitsschädlicheErschei-
■enit ^ amerikanischer Aepfel .)

SZöet /Äfc -fÄ” 11 i? ir«b vsitgeteilt : „Die Amerikaner«nutzen schon seit Jahren stark arsenhaltige Bleivrävarote »ur
^ °E "?7dieEch ?/ " ^ ^ ^ nachgewiesmerum̂ uÄ ^ )en ™ öt« Fruchte insbesondere IN die Aep el gelangt,
sind beim Genuß dieser Aepfel Gesundheitsschädiaunaennicht

« "-d bubet vor 'bmWÄXuS«

A Frankfurt a. M> (Neue Bockverordnuna im
^ e 8 >«rungsbezirk Wiesbaden .) Der Herr ll̂ eoi«.
rungsprastdent hat unter Vorbehalt jederreitiaen Widerimss

1927 die Nachtruhezeit m allen gewerblichen Bäckereien und

Su "u f11 r-t n95üe51̂ « Wiesbaden auf die « tun.den von 9 Uhr bis 5 Uhr morgens verlegt wird. 1 Di« Arbeit.
geber haben durch Ofsinhalten der Zugänge zu den Arbeits-
rauineil vom Bezin.i der Betriebszeit anÄftir zu sorgen L
7 rbi u-zuitandigen Beamten jederzeit während des Be-
vor^ 'im werden können. 2. Backwaren jeder Art dürfen

rs7or̂ u "Ilgens weder ausgetragen noch abgegeben werden
Zas Austragen ist zeitlich vom Verlassm des Bäckee munL
Mckes an zu rechnen. 3. Abschrift der Genehmigung ist in allen
Betrieben an einer den Arbeitnehmern leicht zugänglichen
Stelle auszuhangen. Die Ausnahmegenehmigunqwird zurück-
gezogcn, falls sich aus ihrer Anwendung erheblî e Unzuttäg-
schAtwnX werden" insbesondere, falls ihre Grenzen üE

19v eberfall .) In der Nacht gegen^
Us ? vurde in der Friedberger Anlage im Durchganĝ zum

v^n 1? 2N vmidre,  jungen Burschen un Älter.90 Jahren uberfallen und von einem der Täter
Schlagring ani Kopfe verletzt. Auf die Hilferufe des

Ueberfallenen svivie auf das Hinzuspringen von Passanten
fluchteten die Tater unerkannt in das Gebüsch * ”
m ^  Frankfurt a. M. (E i n b r u chs d i e bfta  h l.) In der

^nrde in Berkersheim ein Einbruchsdiebstahl aus-
rot ui?d bw» Ä ^ wurden Leinentischdecken und Tischläusir,
^ besttckt, ein graugmner Damenmantel, drei Paar

Opernglas aus Perlmutt , ein brauner
r1’ w u* or  Ankauf wird gewarnt. Sach-

pÄdiums erbetem ^ 3im 404  PolizZ-
öerr Direktor Werkmüller vom Landrats¬

amte Wiesbaden steht am 1. April auf eine ununterbro¬
chene vierzigjährige Tätigkeit im Dienste unseres Land-
f^ '^ ^ uruck Er trat am 1. April J88G als Kreisaus-
chußsekretar bei dem eben neugeformten Kreise in Stellung

und versteht diesen Posten bis auf den heutigen Tag . Er
hat es in seiner vierzigiährigen Tätigkeit verstanden sich
die Sympathien aller Kreiseingesessenen , die der Dienst
mit ihm zusammenfuhrte , zu erwerben.

Ein

2ofaIes.
Flörsheim am Main , den l . April 1926.

Gründonnerstag.
hm ^ ^ liche Kirche feiert am Donnerstag in der Kar-
Woche die Erinnerung an das letzte Abendmahl Jesu Christi.
2‘ e d ^ ses Tages geht bis ins vierte Jahrhundert zuruck.

hielt der Kirchenvater Chrysostomus (gest. 407) an diesem
?//s,,b !ne uiis noch erhaltene Predigt über die Einsetzung
dev hiiligen Abendmahles und den Verrat des Judas Zur
Zeit des Kirchenvaters Augustin (gest. 430) war bereits wie

leinet « tief, Ug L  üüSff S u“wocyc in Afrika ein Teiorwn t\or  _w°ch° -n
ate „Abgndmahl des Herrn" und in der grie-als ,.9)pr  ktoiiinn nv_ „

wurde der Tag _
SS Hakige und grose^Donnerstag"
f S j " Deutschland sagt man heute allgemein „Grün-
b '^vstag . Der Stame ist zuerst um das Jahr 1200 nach.
16 ^ 7 / k°m>ut aber im Mittelalter nur wenig, im 15. und
16. Jahrhundert häufig vor. Ueber die Bedeutung dieses
Namens gehen die Meinungen auseinander . Die einen führen
chn auf die in manchen Gependen in Deutschland bestehende
Sitte zuruck, am Donnerstag der Karwoche grüne Krauter

ZI Erklärung, oie den Namen von den„von
w , ? k',Äe Abgetanen" her7eitet. -Am Gründonnerstag»vur--ea^ namlich dre öffentlichen Büßer , die während der Lasten-

Buße getan hatten, wieder feierlich in die Kirchenqemein-
schaft aufgeiionimen, so daß mau sagen konnte, aus den dürren
Awergen " '" Stamme der Kirche seien wieder grüne geworden.

katholischen Kirche wird am Gründonnerstag der
^ "' tesdienst mit einer Trauermctte eingeleitet. Vom Gloria
der viessc bis zum Gloria der Karsamstagsmesse wird zum
Zeill-en der Trauer nicht geläutet. Da Zesus na» d. m

des Johannes Evangeliums vor dem letzten Ahend-
® f den ^ ungern die Fuße gewaschen hatte, uin ihnen ein
Beispiel der demütigenden, dienenden, sich selbst verleuanenden
Fnßwaschung"aust '" ^ Gründonnerstag die Sitte der

■¥■

Neues Wasserwerk. Ganz in der Stille sind die Vor-
arbeiten für ein neues Wasserwerk am Eddersheimerwea

Das einsame Schloß.

begonnen worden . Die Entwässerung des Artelgk
fvvsvlbst stch große Wassermassen sammeln , soll dain̂ ^ ie
in  Hand gehen und so gleichzeitig den dortigen $ iiinn̂
h! f !Jn0e| oIfen ^rden . Er ist geplant in dem nê , «ndern
das Wasser zu ftltrieren und dem menschlichen"bism
zuzufuhren . Dadurch werden wir von Frankfui!
hängig und zugleich kann das Wasser billiger S'tLei ub

umliegenden Ortschaften wie\ üfig t{
Massenheim , Weilbach können aus dem Flörsheiiner-
gespeist werden . Es ist die Anlage eines gr«
hn^ ^ ^ LVplant , das 3 große Turbinen und einen^ fjenilj
hohen Wasserturm erhalten soll. Die Wasserkraft e'iiürditt
wir von dem nahen Wehr und sind zu diesem 34
Riesenpumpen bestellt, welchen die Maschinen anB
werden die hierdurch ähnlich wie bei den Mühlen,i
ben werden . Die Kosten hierfür sollen von der W
figen Hauszlnssteuer getragen werden . Durch die^ nmn
men vom Waßergeld kann das Kapital innerhalb lOS
amortisiert werden . Der Anschluß an das Walche«

vorgesehen und wird hierdurch der ganze. N« l
^rksteil hochwasserfrei. Bei den Ausschachtung^
Öat es stch gezeigt, daß hier schon zu Römerzeiten-
versuche gemacht wurden , da man in einer Tiefe fM. 3.
Mtr . auf große Brunnenanlagen gestoßen ist. H  c‘e «
Stemfruge mit rätselhaften Inschriften , Schwer!- «teie
der Schlacht am Teutoburger Wald und Mumien ^ -

?er Tiefe gefunden . Die dicken Quadermauernl
aus die Zeit 50 bis l00 nach Christi Geburt h>''
können als Fundament für das neue Werk benutzt
? ' vsbrerliche Grundsteinlegung findet heute RachM-Z
rm Belfern der Honurotioren statt u. sind die Pläne>
in  dem provisorischen Brunnenhaus ausgestellt.

Turnverein von 1861. Am vergangenen Sonntag!; j
in Lorsbach die Meisterschaftskämpfe und das (5^
nen des Untertaunusgaues statt . Immer neue 6-
iammeln stch um das Banner des Vater Jahn D

dem Turnen noch immer zu wenig Beachtung g°!
Vm Gegensatz zu anderen Sportarten verlanat DO’
"0" lahrelange Ilbung bis man das erreicht . f
Mindestleistung bei Wetturnen verlangt wird %\
der am Sonntag angetretenen Turner konnten !>
Eichenkranz erringen . Die 5 Flörsheimer Turner^

^ ^ erch- In der Oberstufe errang Karl Re>l
143 Pkten . den 12. Preis . Eerh . Schleidt mit 137
K " " . Preis , in der Unterstufe H. Schellheimer ^
? " en. den 8. Preis und Ad. Hartmann mit 135)
den 22. Preis . Im Altersturnen konnte A. Fra »l
h P "ois erringen . Meister am Barren und Pferds
Kettler , Sindlingen , Meister am Reck Becker, Sindl'

Preiskegeln . Der Sportverein 09 veranstaltet 1
betben Ostertagen ein großes Preiskegeln im Sänge'
welches am Sonntag Abend 8 Uhr beginnt und -
Feiertag abends 11 Uhr mit dem Stechen schließt ^
Preise , u. a. 1 Herren -Fahrrad . 2 Standuhren usw
die Siegerauszeichnungen . Die Preise sind volkss
gehalten . An beiden Tagen Konzert und UnterPbei freiem Eintritt.

„Das Feuerroß". Wie wir erfahren, werden 4
SÄ " 7 " Karthäuserhof -Lichtspielen den berW
Fox-Film „Das Feuerroß " (The Iran Horse) zu sehe'
kommen. Der Film schildert die Geschichte von de^
der ersten amerikanischen llberland -Eisenbahn und '!
zu den gewaltigsten Filmwerken Amerikas . 1 ameÄ
pes KduoHenet , 1 Infanterie -Regiment , 3000 Eisens
IW )' *« ' » 0,00 Chinesen , 3 Indianerstämme , 2800 M
i30 ° JBuffel und 10000 Texasstiere werden in ff
amerikanischen Werk zu sehen sein. ,

MuliiümMuWeii ter(gemeinte
Wegen Ausführung von Kanalarbeiten in der $

furterstraße zu Hochheim ist diese Straße für allen 8
veriehr , ab 1. April d. Jrs gesperrt , wodurch der ®
gangsverkehr Frankfurt -Mainz unmöglich wird . Der^
leftenüber  die Wandersmann -Chan!!

öebfneu)Sen 6Un0 b^ Spene ®' rb ^ "hzeitig befan"'*
Flörsheim a. M ., den 30. März 1926

Die^Polizeiverwaltung : Lauck, BürgermeistA

Roman von Erich Eben st ein.
Urheberschutz öurtb Stuttgarter Romanzentrale '

C. Ackerrnann, Stuttgart.

der 'Ä etwa, daß es bloß der Zufall war.
Zugleich mit Ihrer Frau Mama zu

fä toJFSt ! tbet  ® e?  Leit Sie hier si.id, lauere ich

öinUfy mlgen ^et " 5Wnet̂ Iin« °uf diese oder eine

Hella schwieg und runzelte die Stirn . Ein hochmüti-
Hollsten " >n ihrem Gesicht. Sie dachte an Seile

frittenh  fn Usl! m W ^ ^r zu ihr und sah ihr schalkhaft
- die Augen , wodurch sein energisches braunes

wtieUMam ! f“m ßmäiê ntt)en  Ausdruck von Kuabeu-

S '.e mir böse gnädiges Fräulein ? Begreifen
Vi memŝ lichster Wunsch war.Sie wie-

derzuiehenSchon au§ ©anffiaxfeif ."

fi,'lfh€ «ir,rinb  S ^ nen  Dank schuldig" unterbrach ihn
"® etr  Dienst , den ich Ihnen leistete, war ja

™ S n ? 0et' SlS em durch die Umstände erzwun-IZ r Söbrigens begreife ich Ihre Sorglosigkeit nicht",
S -7 fib  T ^ tri ''03̂ Sic denn nicht, daß man
.Br7 nn7 ^ ^ brder Memrich Nosenschwerts hält und>irr!g nach Ihnen sucht? "

Er lachte sorglose
r "Doch , ich weiß es , und es macht mir insgeheim gro-
ßen Spaß ! Sie finden mich ja doch nicht!"

Weiß? Dur Behörde plaubt . Ihnen sogar schon
auf der Spur zu sein,. . ."

^ „Wie interessant ! Daun freue ich mich schon ganz
be,onders auf die Gesichter, wenn ich ihnen sage, wer ich
bin ! Es wird ein Hauptspaß sein! Ich sehe unseren
guten Bezirksrichter schon unter tausend Bücklingen und
Entschuldigungen zur Tür hinausdienern , bereit, in ent-
Ichulüigender Devotipn die Nase entgegenzunehmen, die
chm seine Vorgesetzten für diesen Schwabenstreich geben
werden. Vorausgesetzt , daß er sich von der Staatsbehörde
überhaupt zu weit bringen läßt , mich zu belästigen."

Hella war ganz ernst geblieben. Als ich vorhin ihre
Mutter den Fremden vorstellte, war ihr sogleich Hem.
pels Brief eingefallen , und nun hatte sie dessen rätsel¬
haften Sinn auch plötzlich verstanden . . .

„Sie nehmen die Sache säjerzhaft", sagte sie jetzt
ruhig . „Aber das sollten Sie nicht. Sie liegt furchtbar
ernst sür Sie — wenn man Ihre Identität miL dem
Dachersluchtlmg feststellt, begreifen Sie das doch!"

Der sorglose Scherz auf seinem Gesicht schwand jäh.
Er richtete sich stolz auf und sagte hochmütig:

„Ich denke, man sucht einen Mörder ? Halten Sie
mich etwa für dafür?

„Ich nicht, aber . .
„Glauben Sie , daß im Ernst irgend jemand mich,

Egbert iltomberg, für Herrn v. Nosenschwerts Mörder
halten konnte ?"
r~- ioriß , daß man es tun wird . Gerade weil
sie . . . Egbert Romberg sind!"

Verständnislos sah er sie an . „Wollen Sie so gütig
sein, mir dies näher zu erklären ? « sagte er gemessen.

Hella konnte den forschenden Blick seiner Augen nicht
ertragen bei dem, was sie ihm nun zu sagen hatte . Es
war so entsetzlich peinlich, diesem Manne gegenüber einen
w niedrigen Gedankengang zu erklären . Besonders , wo

er selbst auch nicht im entferntesten daran zu de»!
schien. Und doch mußte es sein. ,
. Denn je mehr Hella über Silas Hempels Brief 4
dachte, desto klarer schien er ihr eine Warnung zu 1

„Meinrich Rosenschwert ist nicht bloß gekommen, E
lenhosen aus Pietätsgründen an sich zu bringen . El
warb es, uni darin nach den verschwundenen DokuiN^
über oas Hausgesetz zu suchen. Denn er war über#
oa|5 |ie noch vorhanden und hier verborgen sind M
toc.Ite er dann sein ganzes Recht durchsetzen: Seines^
tels Testament für null und nichtig erklären und dieß
m:lie Romberg zur Herausgabe des gesamten Nachl^
samt Zins und Zinseszinsen zlvingen. Sein Tod
vereitelte diese Absicht. Sie verstehen . . .? Gerade 11
Sw ein Romberg sind, könnte man annehmen . . / 1

Hella hatte mit gesenktem Kopf und hastig gesproG
Der den letzten Worten stockte sie verwirrt und bsicktê

auf . Romberg starrte hochmütig an ihr vorübcldie Luft.

. „Ich verstehe", sagte er rauh . „Weil ich ein Ro"!̂
bin und die Rombergs demnach allerdings das sta
Interesse an dem Tod dieses Mannes gehabt hätten, st
ich lyn umgebracht haben ! Aber —", er schlug Ä
mit der flachen Hand auf den Tisch - „zun! Kuckuck, |
.tu? denn Strcmchritter und Diebe, daß wir jemau^ A
)tin  Recht sucht, meuchlings töten ? Glaubt man W
daß wir widerrechtlich behalten hätten , was uns
vuhrte?

Er stand auf und begann im Gemach auf und
C. 9cn* Gmr unbezähmbare Heftigkeit loderte in # 1
Augen gleich einer Flamme.

töortketzuna fo.'gt.t



ArteW Betrifft : Maul - und Klauenseuche.
Die Bekanntmachung in Nr . 34 der Flörsheimer Zei-

X WS wird dahin berichtigt , daß nicht der ganze Ortsbeztrk
Ln 1 bMn nm die Eisenbahnstrage von der Wirkererstratze
Äknrt tz. ^ der Verbindunqsstraße nach dem Friedhof (Haus
•LrU fl«V ir"tclnn  Anton Flefch) als Sperrbezirk bezeichnet wird.

Ortsteil wird jedoch als Beobachtungsgebiet
>i wu-

hê A ' _
Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung

nrdieTewerbesteuernach dem Eewerbeertragfur 192o u. - 6.

ang#J »• 1-
Ihlen,! ^>ne Steuererklärung ist abzugeben:
der Ä-,. 1. für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren
' dieU » eertrag im Kalenderjahr 1925 den Betrag von
llb 10 M >.- Mk. überstiegen hat ! , , . ..
ilchen! ohne Rücksicht auf die Höhe des Eewerbeertrags für
ganze 7« Lewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , bei denen der
ungs» «lnn auf Grundlage des Abschlusses der Bücher zu er-
leite» mu *eln irt •
liefe ! , 3- für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, für
st. D vom Vorsitzenden des Gewerbesteuerausschusses eine
hwerU^Mercrklärung besonders verlangt wird,
nien ^ '

Die Steuererklärung ist von dem Inhaber des Betrie¬
bes abzugeben . 0

Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichteten, werden aufgefordert , die Steuererklärung
unter Benutzung des für sie oorgefchrtWenen Vordrucks.

Muster Gew. 1 (für buchführende Einzelgewerbetret-
bende, offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesell-

^Muster Gew. 2 (für juristische Personen)
Muster Gew. 3 (für nichtbuchführende Eewerbetret-

^^ Muster Gew. 4 (als Einlage zum Muster Gew. 1, 2
oder 3, für Unternehmen mit Betriebsstatten in verschie¬
denen Gemeinden ) in der Zeit vom 29. Marz bis 10. April
1926 bei dem Vorsitzenden des Gewerbesteuerausschusies,
in dessen Bezirk sich die Leitung des Unternehmens befindet
einzureichen Eine Verlängerung der Einretchungsfrts
kann nach einer Verfügung der übergeordneten Stelle nicht
ruaestanden werden . Liegt der Ort der Leitung außer-
halb Preußens so ist der Wohnsitz des bestellten Vertreters
hilfsweise die preußische Betriebsstütte , maßgebend , in der die
höchste Lohnsumme gezahlt ist.

Vordrucke für die Steuererklärung können, soweit sol¬
che nicht zugestellt worden sind, von den betreffenden Ge-

L . »
hängig . g

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegendeni®teu*
ererklärung versäumt , kann mit Geldstrafe Abgabe
der Steuererklärung angehalten werden ; auch kann ttjm
ein Zuschlag bis zu 10 v. H. des festgesetzten Steuergrund¬
betrages auferlegt werden . ^

Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterziehung
der Gewerbesteuer nach dem Ertrage wird bestraft . Auch
ein fahrlässiges Vergehen gegen d,e Steuergesetze (Steu¬
ergefährdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 27. März 1926. . .. .
Der Vorsitzende des Eewerbesteuerausschußes für den

Veranlagungsbezirk Wiesbaden -Land : gez. Schlot.
Wird ^ hiermit veröffentlicht . Die Erklärungen werden

Zurzeit zugestellt. Dieselben können auch ausgefuUt auf
dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr . 12 emgeliesert wer-
den.

Flörsheim am Main , den 31. März 1926." ’ Der Bürgermerster : Lauck.

03Nk8S8Ul1L.
bür die vielen Beweise herzi . Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner üeben unvergehlichen Gat¬
tin, unserer guten Mutter , Qrobmutter , Schwester,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante , Frau

Klara Dehn
ged . Ruppert

sprechen wir unseren herzl . Dank aus . Ganz be¬
sonderen Dank dem hochw . Herrn Kaplan , den barm¬
herzigen Schwestern , der Nachbarschaft , den Rame¬

nd 1 H rädinen und den Flörsheimer Bäckermeister , sowie
P für  die Kranz - und Blumenspenden.

137 Jh  Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Flörsheim , Oberursel , Frankfurt , 31 . März 1926

tfi

I
. 1

Das feuerroß
der grö &te Fox -Film , an dem 3 Jahre gearbeitet
wurde , der 3 Wochen in 3 Theater in Frankfurt zu
gleicher Zeit lief , sehen Sie ab Freitag 8.30 Uhr

in den

,Karthäuserhoflichtspielen1
Vorstellungen : Freitag , Sonntag u . Montag.

Flir die Festtage
Blütenmehl ptd.ii 4 ! Zucker (Kristall) . 32 4

» » » » » » » » « «
W Meiner werten Kundschaft, Freunden

Hl u. Gönnern wünsche ich ein recht fröhliches

% Osterfest
empfehle meine erstklassigen

A Fleisch-wb  Mrstmm
8 iotoiel {einer Ausschnitt

zu den billigsten Tagespreisen.

M e tz g e r e i5Ant.Habenthal
GGOG GG ODGG
h  HW WWsmnn inseriert!

i' CC;

LEBEWOHL h/ffTgäm tiertl  J
Pioh, ernein ‘ ist natürlich das berühmte von vielen Aerzten em-
le 08chnn. bubneraugen =Lebewohl für die Ze *!Le" und (*’
bÄ 'ben für die Fuhsohle , Blechdose (8 Pilaster ) 75 Pfg . be-
^Ä -Pussbad gegen empfindliche Fübe und Fuhschwe .b, Schach-
SicJ 2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich in Apotheken und Drogerien

" r ru haben bei : H. Schmitt , Wickererstr . 10.

Zchmair rein- - pfd- 92^
Pflanzenfett >n Tafeln . . qb 4
Tafel-margarine . pm. 65 4
Senta , hochfein . . » 80 4
Senta Sold . . . . „9 $4

(Vollwertiger Butterersatz)

Tafet -Butter 2.20
^ Salat -Oel Schoppe

Rofinen. p,d- 80 4
Korinthen . „ 80 4
Sultaninen pw- 60 bis 1.00
tHandeln • • • • p‘d- Mk  2 .80
Vanillezucker • Päckchen6 4
Backpulver • • >. 84
Kakao gar. rein pkd. 55 Plg.bis 2.00
n 80, 70 , 55 Pfg.

Ausnahme - Angebot
solange Vorrat reicht:

Stangenspargel
2 Pfund -Dose von 1.50 bis 3 .00
1 Pfund -Dose von . . 80 bis 1.45

Brechspargel
2 Pfund -Dose von 1.50 bis 2 .80
1 Pfund-Dose von. . 80 bis1.45

Ferner empf
2 Pid .-Dose

Qemüfe-Erbfen > -584
Erbfen junge .68^
Erbsen mittelfein . . . • 92 4
Karotten geschnitten. . . 45 4
Schnittbohnen junge 55^
Stangenfchnittbohn . 90 4 |

ehten wir:
2 Pfd .-Dose

Apfelmus . 62 4
Pflaumen mit stein . . . 65 4
Mirabellen l .15
pfirfiche ganze Frucht geschältl .25
Aprikosen balhe Frucht 1.25
Erdbeeren . 1-80

Calif. Aprikosen, Pfirsiche u. Birnen 2D™.‘ >A5

J . Latsch

SamenuSaaten
aller Art, gar. keimlHhig sehr er¬
tragreich , in jeder Menge billig

G. Sauer
Hauptstraße 32 - Telelon 51.

E.-A.8nngerbnnli
Morgen Karfreitag nachm,

pünktlich 3 Uhr Eesangstunde.Der Vorstand.

Die besten
und überall bewährten

(ütfurtw kmiiie- unö
'Bluiwi« n ,

invollendeter ,garantiert hoch-
keimf. Prima Qualität zu

La den
zu mieten gesucht.

Offerten unter A. 55 an den
Verlag . _

2EinlWschmine
(13 Wochen) zu verkaufen.

Näheres im Verlag.

Wn z. Mimt,
md heilig. Kommunion

in reicher Auswahl.
Möbelhaus Schne ider.

KlWttpslnnzen
Maikönig". Alle Frühgemüse¬

pflanzen, sowie Frühlingsblumen
für Gartenu.Friedhof. Sämereienin Qualitätswaren empfiehlt
Friedrich Evers , Gärtnerei
am Fried hof. Fernsprecher  34.

Stimmen von

WMn.Flügel
sowie Reparaturen werden fach¬

gemäß ausgeführt
Eduard Jaaber, Mainz.
Klaviertechniker,DiethervonYsen-
burgstraße 1»,». Telefon 460».

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Karfreitag. Fest-Abstinenztag. 8 Uhr Gottesdienst mit Predigt.
abends 8 Uhr Andacht. Kollekte für das hl. « rab

Karsamstaq 6.30 Uhr Beginn der Zeremonien. ,8 Uhr Hochamt.
3 Uhr Beicht, abends 8 Uhr Auferstehungsseter.

Evangelischer Gottesdienst.
Karfreitag, den 2. April.

Nachm. 2 Uhr Festgottesdienst unter Mitwirkung des Krrchenchors
Anichließend Beichte und hl. Abendmahl.1 Ostertag, den 4. April.

Nachm. 2 Uhr Festgottesdienst. Mitwirkung des Ktrchenchors.
1 2 . Ostertag , den 5. April.

Nachm. 2 Uhr Festgottesdienst.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 3. April 1926. Sabbat des Osterfestes.
6 30 Uhr feiert. Vorabendgottesdienst.
8 30 u,r Morgengottesdienst.
3.00 Uhr Minchagebet. -
7.45 Uhr Sabbatausgang. _ _

Man bittet Manuskripte nur einseitig
zu beschreiben.

❖
O
#♦
♦
♦
♦

♦
♦♦
♦
*
*
♦

Zn üen FeierWn einpWi!: ♦
♦
♦Prima Ocbten* und Kindfleiscb

Prima Schweine- und Kalbfleisch
MMim  in jeder gmiilWen AWe^

Feinst. Scbinttsn, Sebinirenwurst. ^
vörrkieisch, öierwurst, Mell-
ivurst, binttswörstchen. sowie ^
sSrntiicbe Aurrtwaren in bettann- ^
ter Güte zu den billigten Preisen. +

Metzgerei vorn
« « Neackten Sie bitte meine Schaufenster.



Passende moderne

Wir bieten an

Moderne Herren -Anzüge
Hauplprcislagen Mt. 33."37.- 31.- 45.- 43.- 57.- 65.-

73.-87.- 96.- 105.- 115.

Herren - Frühjahrs - Mäntel
Raglans , Sport - Paletots , 2-reihi^e Fassons , mit und ohne Falten

Hauptpreislagen Mk. 42 . ’ 48 . ‘ 54 " 62 . " 65 . ' 7# . - 82 . -

97.- 116.- 126.- und höher

Jünglings-
Anzüge und -Mäntel

in Stoffen und Macharten
wie bei Herre

und höher.

n, entsprechend
billiger.

Scheuer Mainz
GROESSTE S SPE ZIALHAUS  DER BRANCHE AM PLATZE

Bewohnern v. Flörsheim a . Mmmge
geben wir , veranlaßt durch immer wieder¬
kehrende Nachfragen , hiermit bekannt , daß
für die Kunden der Kreissparkasse (sei es
Sparei oder Scheckkunde ) die Erwerbung
einer Mitgliedschaft nicht  erforderlich ist

k ür die »öffentlich -rechtlichen Sparkassen“
haftet der Garantieverband u. kommt aus die¬
sem Grunde die Einzahlung von Anteilen und
der damit verbundene Erwerb von Mitglied¬
schaft und Bürgschaft nicht in Frage.

I
^BSätS &vag  iIm °rf »rüerlich. m Äa6tn  ffnö Nicht
« W ' nflo'fen, todll

bunte Stoffe  ofl tt ® °“* unä  1

infolge Wegfalles der Steuer ab

Wein im Ausschank

Flaschenweine

Edenkobener .
Oppenheimer .
Hierjteiner
£agen meine

Special-Extra rot
Iflontagne
Rüuffillon.
Oberingelheimer

Kreissparkasse
Wiesbaden -Land Zweigstelle Flörsheim

Bekanntmachung.
Karfreitag , den 2. und Karsar
den 3 . April 1926 bleibt unsere

geschlossen.

Kreissparka sse
Wieabaden - Land . Zwsiastelle Flörsh*

Tanzlehrer Schäfer beabsichtigt
am Mittwoch nach Ostern  seinen

Anfänger - Kurses
in dem , ,Karthtiuserhof “ zu eröffnen . An-
Meldungen werden dortselbst angenommen.

Preis 12 Mk. — Um geneigten Zuspruch bittet:
Robert Schäfer , Tanzlehrer.

rt > ccnorffiffl ) Wiesbaden -Land /
- Mv y wutt ll ^ mtskkl, lilltli Unit 15.M:534Ü1Ü47m

SeffeBtnu-rcHllidie Sjtorrofff! iSiTliitod » .«
Zweig - u. Annahmestellen in
allen Orten des Landkreises.

*
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